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Mehrere Supermarktparkplätze im Nordosten der Stadt Kassel 
mit Größen von ca. 1 ha sollen zu lebendigen und nachhaltigen 
Mikroquartieren transformiert werden. Dabei gilt es, die vorhan-
dene Bebauung innovativ mit den neuen Räumen zu verweben. 
Die vorher monofunktionalen Flächen sollen sich zu multifunkti-
onalen Orten entwickeln.
Bild: Marius Freund / Midjourney / “The World’s Greatest Parking Lot” Ethel Greene, oil on canvas 1969
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HINTERGRUND

Die Auswirkungen des menschengemachten Klimawandels erfordern einen neuen Umgang mit unseren städ-
tischen Ressourcen. Daher dürfen wir es uns nicht mehr erlauben, Flächen in hohem Maße untergenutzt und 
versiegelt zu belassen. Versiegelte Flächen begünstigen Überschwemmungen, da Regenwasser nicht versi-
ckern kann. Außerdem reflektieren sie die Sonneneinstrahlung, was zu Überhitzungen in den Städten führt und 
den globalen Treibhauseffekt verstärkt. Insbesondere Flächen für den motorisierten Individualverkehr (MIV) sind 
extrem flächenintensiv und ineffizient. Das Einführungsstudio post parking places setzt bei diesem Thema an, 
indem es Flächen eingeschossiger Discounter-Märkte und deren Parkplätze neuen Nutzungen zuführen will. 
Die Aufgabe besteht darin, diese Flächen in kleine, grüne und lebenswerte Quartiere zu verwandeln. 

ORT & GRUPPEN

Die Planungsgebiete befinden sich alle in der Kasseler Nordstadt. Jede Studio-Gruppe von ca. 3-4 Studieren-
den bekommt einen Parkplatz von ca. einem Hektar Größe zugewiesen. 

ZUSAMMENARBEIT

Das Einführungsstudio post parking places ist Teil des sgd+ lab — ein Labor für Nachhaltigkeitsfragen an der 
Universität Kassel als Plattform für den Austausch zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Ent-
lang der 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, SDG) der Vereinten Nationen sollen gemein-
sam praktische Lösungen und Innovationen für die Region Nordhessen gestaltet werden.

Grafik: Elena Wübbeling und Marius Freund
Luftbild: Geoportal Stadt Kassel
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CURRICULUM 
jeweils ab 14.00 Uhr 

01.	 21. Okt 	 Einführung  / Ausgabe: TA-1 – Exkursion Flandern 
	 22. Okt		 Besuch Stadtmuseum
02.	 29. Okt		 Warm Up / Ausgabe: TA-2 – Der Genius Loci 
	 30. Okt		 Input und Workshop zum Thema Modellbau & Zeichnen

			   Exkursionswoche Wien 04.11 - 08.11.2024

TEIL 1: Die Vision...
	
03.	 12. Nov	 Flur-Ausstellung TA-2   / Ausgabe TA-3: Szenarien 
	 13. Nov	 Gebietsbesichtigung
04.	 19. Nov	 Kleine Jurysitzung TA-3  / Ausgabe TA-4: Analyse & Entwicklungsziele 
			   Movie Night 1 ab 18 Uhr
05.	 26. Nov	 Besprechung TA-4  / Ausgabe TA-5: Konzeptmodelle 
06.	 03. Dez	 Pin Up 1
			   Gemeinsamer Besuch Weihnachtsmarkt ab 18 Uhr

TEIL 2: Der Weg...

	 04. Dez	 Ausgabe TA-6: Dichtestudien
07.	 10. Dez		 Besprechung TA-6 / Ausgabe Leitfaden: Strukturkonzept
08.	 17. Dez		 Konsultation in Einzelgruppen / Ausgabe Leitfaden: Lageplan
			   Movie Night 2 ab 18 Uhr
		
 			   Winterpause 23.12 - 10.01

09.	 14. Jan	 Pin Up 2
			   Movie Night 3 ab 18 Uhr

TEIL 3: Die Gestaltung...

10.	 21. Jan		 Konsultation in Einzelgruppen / Ausgabe Leitfaden: Städtebauliches Detail 
11.	 28. Jan		 Konsultation in Einzelgruppen / Ausgabe Leitfaden: Layout 	
12.	 04. Feb	 Konsultation in Einzelgruppen	/ Vorbereitung Rundgang
			   Movie Night 4 ab 18 Uhr

			   Final Pin Up in Rundgangswoche 10.02 - 13.02.2020 	 		
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PROJEKTPHASEN

INTRO - Exkursion nach Flandern

Zur Vorbereitung auf das Semesterprojekt führt uns die Exkursion Anfang November zunächst nach Flandern. 
Unsere Exkursion konzentriert sich dabei auf zwei zentrale Themen: Umbaukultur und die produktive Stadt. 
Die Region Flandern zeichnet sich durch ihren kreativen Umgang mit dem Umbau bestehender Architektur und 
durch Stadträume mit einer vielfältigen Nutzungsmischung aus. Während der fünftägigen Reise besuchen wir 
zunächst die Zeche Zollverein und erkunden anschließend die Städte Antwerpen, Brüssel und Gent.

TEIL 1 - DIE VISION

Die Grundlage eines jeden Entwurfes bildet eine gute und fundierte Analyse. Städtische Zusammenhänge 
zu erörtern, die vorherrschenden Gegebenheiten kennenzulernen und spezifisches Wissen zu erarbeiten, 
hilft individuelle Entwurfsentscheidungen bestmöglich bewerten zu können und ein schlüssiges Konzept zu 
erarbeiten. Ziel von Teil 1 ist es, das Planungsgebiet vorerst genau zu betrachten, kennenzulernen und zu 
analysieren, um daraus Erkenntnisse zu erarbeiten, die eine schlüssige Vision für Euer Plangebiet ermöglichen. 
Diverse Medien, wie Skizzen, Collagen, Modelle und Zeichnungen helfen dabei, sich mit dem Ort auf rationaler 
und emotionaler Ebene vertraut zu machen. 

TEIL 2 - DER WEG

Mit dem spezifischen Wissen und den erarbeiteten Erkenntnissen aus Teil 1 experimentieren wir mit dem 
Ort. Gemeinsam wird getestet wie viel bauliche Dichte das Planungsgebiet verträgt und welche Formen und 
Gebäudetypologien möglich wären. Die diversen Varianten, in Form von Modellen und Zeichnungen, werden 
anschließend mit Hilfe des Verständnisses zum Ort und unter Berücksichtigung eigener städtebaulicher 
Entwicklungsziele evaluiert, sortiert und angepasst. Aus den erlangten Erkenntnissen lässt sich ein fundiertes 
städtebauliches Konzept entwickeln. 

TEIL 3 - DIE GESTALTUNG

Nach der Erarbeitung eines starken Strukturkonzeptes, gilt es dieses in einen Lageplan im Maßstab 1:500 
zu übertragen, dabei sollte sich stets auf die Erkenntnisse und Entwicklungsziele aus der Analyse- und 
Konzeptphase zurückbesonnen werden. Der Lageplan zeigt unter anderem die Übergänge und Anschlüsse 
an den bestehenden Stadtraum, Wegesysteme, Bebauungsstrukturen, Typologien, Erschließungssysteme, 
Nutzungsverteilung und private und öffentliche Freiräume auf. Zur Verdeutlichung des Lageplans wird ein selbst 
gewählter Ausschnitt vertieft dargestellt. Der Vertiefungsausschnitt soll die wichtigen Merkmale des Entwurfes 
erläutern und die baulichen, verkehrlichen und freiräumlichen Inhalte des Lageplans ausformulieren. Im Anschluss 
wird der Entwurf entsprechend einer guten Lesbarkeit in Form von Plänen und Modellen ausgearbeitet und 
präsentiert. 

KONTAKT

Marius Freund | marius.freund@uni-kassel.de

Sabine Tastel | sabine.tastel@uni-kassel.de


